
1"4 Die deutsche Reformation.

Zur Vertiefung.
Wie konnte Luther das wagen? (Er hatte frei und öffentlich erklärt,

daß er die Herrschermacht des Papstes über die Christenheit nicht anerkenne,
und daß seiner Überzeugung nach und nach der Hl. Schrift allein Christus
das Haupt der Kirche wäre. Diese Überzeugung, seinen Glauben wollte und
brauchte er sich darum durch den Spruch des Papstes, der ja nur ein Christ
war wie er selber, nicht gewaltsam nehmen lassen. Er bewies mit der Tat,
daß er nicht dem Papste, sondern dem Heilande Jesus Christus angehöre.)

Welche Bedeutung hatte demnach die Verbrennung der Bannbulle? (Luther
sagte sich damit öffentlich vom Papste und von den päpstlichen Lehren los.)

Überschrift?
Zusammenfassung: Die Verbrennung der Bannbulle.
Hauptüberschrift?
Hauptzusammenfassung: Wie sich Luther nach mutigem Kampfe von

dem Papste und der römischen Kirche lossagte.

Übersicht.
Luthers Lossagung von Rom.

1. Die Unterredung mit Cajetan.
2. Die Unterredung mit Miltitz.
3. Der Bannspruch des Papstes.
4. Die Verbrennung der Bannbulle.

Hl. u. IV. Verknüpfung und Zusammenfassung.
Warum waren die seitherigen Versuche des Papstes, Luther zum Schweigen

zu bringen, ohne Erfolg?
Das Verhalten der Gegner.
Luthers Verhalten: Willensstärke, Überzengungstreue, Glaubensstärke,

Gewissenhaftigkeit, Beredsamkeit.
Zahl: 1520.
V. Anwendung.
Inwiefern war Luther aus dem seitherigen Kampfe mit Rom als Sieger

hervorgegangen?
Sein innerer Entwicklungsgang bis 1520.
Vor dem Elstertore in Wittenberg und auf dem Schloßhofe zu Kanossa.
Wie wird der Papst auf Luthers kühne Tat antworten?

2. Luther vor dem Kaiser.*)

Ziel: Wie Luther vor den Kaiser gefordert wird.
I. Vorbereitung.

Was hat der Kaiser mit dem Streit zwischen Luther und dem Papste zu
tun? (Luther war des Kaisers Untertan. Gewiß hat dieser erkannt, daß
durch den Kirchenstreit viele Christengemüter beunruhigt wurden. Das gefiel
ihm nicht; er wollte den Frieden im Volke wiederherstellen; darum forderte
er Luther vor sich. Vielleicht hat ihn auch der Papst darum gebeten, der

*) Vgl. hierzu: Reiniger, Präparationen für den kirchengeschichtlichen Unterricht.
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